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Costa Rica



Reiseplanung
Erkunde die tollsten Ecken 

deines Reiseziels und plane 
deine perfekte Reise mithilfe 

unserer Reiserouten.

Reiseziele
Entdecke einzigartige Erlebnisse, 

Tipps unserer Autor:innen und 
Expert:innen, Hintergründe und 

Empfehlungen.

Storybook
Tauche mit unseren Reportagen 
tief in den Alltag ein und erfahre 

mehr über die Seele deines 
Reiseziels. 

Praktisches
Die wichtigsten Informationen 
für deine Reise im Überblick. 

Kurz und übersichtlich 
zusammengefasst.

Mach die Welt zu deinem Abenteuer
und entdecke mit Lonely Planet 

Costa Rica

414 415415

L A N D E S WÄ H R U N G : C O L Ó N  (¢)

    Geld

WIE VIEL 
KOSTET…

ein Eintritt ins Museum
10–16 US$

zum Nationalpark 
12–17 US$

eine geführte 
Wanderung (2 Std.)

25–50 US$

eine Canopy-Tour
40–80 US$

einige 
Colones 
spart 

• Eine Busfahrkarte 
kostet oft nur ein paar 
Dollar oder weniger. 
Auch die Anreise per 
Shuttle ist deutlich 
günstiger als ein 
Mietwagen.
• Viele Hostels bieten 
Swimmingpools und 
andere Annehmlichkei-
ten zu relativ niedrigen 
Preisen.
• In sodas (lokale 
Restaurants) gibt es 
casado (proteinreiche, 
deftige Mahlzeit mit 
Reis und Bohnen).
• Wandern, Schwim-
men und Erkundungen 
auf eigene Faust sind 
günstiger als Touren.

L O C A L-T I P P
Feilschen ist in 

Costa Rica unge-
wöhnlich, aber man 
kann es versuchen, 

wenn man auf ei-
nem Markt einkauft 
oder einen Fahrer 

bzw. Guide für eine 
informelle Tour 

anheuert. 

Kreditkarten
Kreditkarten werden 
weitgehend in Hotels 
und Restaurants der 
mittleren und gehobe-
nen Preisklasse sowie 
bei Reiseveranstaltern 
und Transportdienstleis-
tern akzeptiert. Kleinere, 
unabhängige Betriebe 
akzeptieren Zahlungen 
mit Kreditkarte seltener.

Barzahlung
Viele kleinere Pensio-
nen, lokale Restaurants 
und Reiseveranstalter 
akzeptieren nur Bargeld. 
Geldautomaten sind 
weit verbreitet, außer in 
sehr kleinen Ortschaf-
ten. Achtung: Oft sind 
die Geldautomaten 
leer, insbesondere am 
Monatsende.

D O L L A R  V S .  C O L O N E S

Obwohl Colones die 
offizielle Währung 
sind, werden in Cos-
ta Rica fast überall 
US-Dollar akzeptiert. 
Tatsächlich sind 
diese oft sogar 
das bevorzugte 
Zahlungsmittel, 
da sie als stabilere 
Währung gelten. 

Viele Banken, insbe-
sondere in größeren 
Städten, geben an 
Geldautomaten so-
wohl Dollar als auch 
Colones aus. Dollar 
sind ein akzeptables 
Zahlungsmittel 
für Hotels, Touren 
und touristische 
Restaurants. Man 

sollte jedoch immer 
ausreichend Colones 
für örtliche Restau-
rants und Geschäfte, 
Märkte, Busfahrkar-
ten und Taxis parat 
haben.
Achtung: Wer in Dol-
lar bezahlt, bekommt 
das Wechselgeld in 
Colones zurück. 

eine Canopy-Tour
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Camping
In den meisten Touristenzielen gibt 
es Campingplätze, die Sanitär-
anlagen wie Toiletten, Duschen 
und Grillplätze bieten. Viele 
Nationalparks verfügen auch über 
gut gepflegte Campingoptionen; 
Achtung: Es gibt eine strikte „Carry 
In-Carry Out“-Regel. Wer seine 
eigene Campingausrüstung nicht 
mitnehmen möchte, findet mitten 
in der Wildnis einige ausgezeich-
nete, rustikale Zeltdachhütten, die 
komplett eingerichtet sind. 

Glamping
Das „glamouröse“ Camping oder 
Glamping ist ein großer Fortschritt 
gegenüber dem Campen. Diese 
neue Form der Unterkunft mag nur 
ein Zelt sein, aber es ist ein Desig-
nerzelt mit Privatbalkon, herrlicher 
Aussicht und unzähligen Annehm-
lichkeiten. Einige der opulentesten 
Zelte verfügen möglicherweise 
über Infinity-Pools, Whirlpools 
oder Glasduschen.

 Übernachten

WIE VIEL KOSTET 
EINE NACHT...

im Schlafsaal
25–45 US$

in einer Pension
80–150 US$

in einer Ökolodge
200–400 US$

WA S  B E D E U T E T  „ Ö KO L O D G E ”  G E N A U ?

Theoretisch ist eine „Ökolodge“ 
so konzipiert, dass sie nachhal-
tig betrieben wird. Aber jede 
Unterkunft könnte behaupten, 
umweltfreundlich zu sein, ohne 
tatsächlich etwas Konkretes zu 
tun, um diesen Titel zu verdie-
nen. Hier sind einige Dinge, auf 
die man bei der Buchung einer 

Ökolodge achten sollte:
• aus nachhaltigen Materialien 
gebaut, die das  Ökosystem 
nicht unnötig belasten.
• Strenges Recyclingprogramm
• effektives Abwassermanage-
ment
• Partnerschaft mit lokalen 
Umweltorganisationen

• Nutzung alternativer Energie-
quellen wie Wasserkraft und 
Solarenergie
• eine hohe Bewertung im 
Nachhaltigkeitsindex wie z. B. 
dem CST
• Einstellung lokaler Arbeits-
kräfte und gemeinschaftsba-
siertes Wirtschaften

Hostel-Resorts
Die Backpacker-Szene hat sich 

in Costa Rica gentrifiziert. Heut-
zutage entscheiden sich preis-
bewusste Traveller in beliebten 
Touristenzielen möglicherweise 
für die Übernachtung in einem 
„Resort-Hostel“, manchmal mit 

einer Bar, einem Pool, einem Un-
terhaltungszentrum, Fitnessein-
richtungen, einer Arbeitslounge 
und mehr. Es gibt oft eine Reihe 
von Unterkünften im Angebot, 

darunter traditionelle Schlafsäle 
und Privatzimmer und etwas 

dazwischen. 

In der Wildnis schlafen 
Costa Rica bietet einige der besten Öko-Unterkünfte über-
haupt. Ökolodges liegen im Wald und bieten die Möglichkeit, 
Tiere zu beobachten und die Natur hautnah zu erleben. In 
einigen Fällen sind sie extrem abgelegen und erfordern 
spezielle Transportmittel (z. B. per Boot oder Allradfahrzeug). 
Diese Unterkünfte können von recht rustikal bis super luxuriös 
reichen und die Preise variieren entsprechend.

Cabinas, Casitas & Containers
Das Gros der Unterkünfte in Costa Rica sind kleine, familien-
geführte Unterkünfte, oft in Form von Hütten. Traditionell sind 
cabinas sehr einfache und preiswerte Zimmer. Es gibt jedoch 
zahlreiche Unterkünfte der mittleren und gehobenen Klasse 
mit komfortablen, stilvollen Hütten, die manchmal casitas 
(Häuschen) genannt werden. In den letzten Jahren wurden 
sogar Schiffscontainer zu attraktiven Unterkünften umgebaut.  

 Trinkgeld
Trinkgeld ist nicht obligatorisch, wird aber sehr 
geschätzt. Guides und Reiseleiter erwarten 5 
bis 20 US$ pro Tag, für die Zimmerreinigung gibt 
man 1 bis 2 US$ pro Tag. In Restaurants ist in der 
Regel eine Servicegebühr von 10 % bereits in der 
Rechnung enthalten. Für Taxifahrten muss man 
nicht zwingend Trinkgeld geben.

Übernachten
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I C H  B I N  C O S TA- R I C A N E R I N  M I T  G L O B A L E N  V E R B I N D U N G E N   . . .

Ich heiße Alejandra Murillo 
Quesada, geboren in San José, 
und Inhaberin sowie akademische 
Direktorin der Spanisch-Schule 
für Ortsansässige und Expats; wir 
haben 12 Jahre Erfahrung mit Ex-
pats. Ich liebe es, meine Sprache 
und Kultur zu unterrichten!

Seit meiner Kindheit ha� e 
ich Kontakt mit Menschen aus 

anderen Ländern. Meine Mu� er 
ist Spanisch-Lehrerin, von ihr 
lernte ich alles, was ich jetzt 
weiß. Zu Hause ha� en wir immer 
nicht-spanisch-sprechende 
Besucher, wie z. B. Asiaten und 
englisch-sprachige Menschen; 
diese Kontakte ö� neten mein 
Bewusstsein für andere Kultu-
ren. Mein Vater war der Direktor 

des nationalen Instituts für Elek-
trizität, ICE, wodurch er ständig 
auf Geschä� sreisen war. Dem zu 
Dank kann ich heute sagen, dass 
ich bereits vorbereitet war auf 
das was Costa Rica bald werden 
würde: ein Land, wo Menschen 
aus aller Welt gerne zu Besuch 
kommen und dann sehr häufig 
auch für immer bleiben.
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DIES IST EINE KURZE Beschreibung mei-
nes Landes. Seine Fläche beträgt nur 0,03 % 
der Erdoberfl äche, aber hier leben fast 6 % 
der Arten der Welt. Von unseren 51 179 km² 
sind mehr als 25 % geschütztes Land. Wir, 
die Ticos, Menschen mit zwei Vornamen 
und zwei Nachnamen, sind auf sieben Pro-
vinzen verteilt, zu denen Strände, Wälder, 
Vulkane, heiße Quellen und Tiere gehören. 
Nachhaltigkeit haben wir schon von un-
seren Großeltern ge-
lernt. Sie waren die 
Pioniere dessen, was 
wir jetzt sind: ein 
führendes Land in 
der Nachhaltigkeit 
mit dem Null-Koh-
lenstoff -Ziel bis 2050. 
Über fünf Millionen 
Ticos leben friedlich 
zusammen, mehr als 
9,5 %   davon mit Migrationshintergrund; 
84 % unserer Bevölkerung sind Mestizen 
und 2,4 % indigen. Dieses Zusammentreff en 
von Kulturen bedeutet, dass wir Aspekte 
und Sprach-Akzente von vielen Ländern 
aufgenommen haben. Je nachdem in 
welchem Landesteil man sich befi ndet, 
kann man verschiedene Tico-Akzente 
hören. Andere  spanisch-sprechende 
Länder amüsieren sich darüber, dass 
wir das r nicht rollend aussprechen. Wer 
Spanisch als Fremdsprache mit weichem 
r ausspricht, kann sagen, es in Costa Rica 
gelernt zu haben.

Mein Land ist bekannt für eine der sta-
bilsten Wirtschaften in Zentral-Amerika, 

hauptsächlich aufgrund unserer Alphabe-
tisierungsrate von 96 %. Nach der Abschaf-
fung der Armee vor über 70 Jahren haben 
wir deren Budget für Bildung verwendet, 
die seitdem kostenlos und obligatorisch ist.

Es gibt vieles, das uns vom Rest Latein-
amerikas unterscheidet, wobei für mich 
unsere Gastfreundschaft herausragend ist. 
Lächeln ist einer unserer starken Wesens-
züge. Das hat uns schon zweimal den Titel 

des glücklichsten Landes 
der Welt eingebracht! Wir 
sind stets bereit, Touris-
ten zu helfen, besonders 
mit Weg-Angaben, auch 
wenn diese nicht eff ek-
tiv sind. Die Art wie wir 
Richtungen beschreiben 
ist so ein Kultur-Ding! 
Wir benutzen keine Stra-
ßennamen oder -num-

mern. Selbst wenn Schilder vorhanden 
sind, kennen wir sie entweder nicht oder 
kümmern uns nicht darum. Ticos benutzen 
Orientierungspunkte, um eine Adresse zu 
bestimmen. Dieser kulturelle Aspekt ist tie-
fer verankert als die Erziehung; wir lieben 
die Interaktion mit Menschen, und das Be-
schreiben der Umgebung mittels Orientie-
rungspunkten gehört zu unserer pura vida 
(pures Leben)-Kultur. Durch den Kontakt 
mit Menschen und das Wahrnehmen der 
Umgebung fühlen wir uns zu Hause, sicher 
und näher an unserer Kultur. Willkom-
men in Costa Rica, einem Land voll Far-
ben, Geschmäckern, Kulturen, bewahrten 
Landschaften und lächelnden Menschen.

Costa Rica ist ein kleines Land ohne Armee, wo Biodiversität, Religio-
nen und Kulturen in Frieden zusammenleben. Wir glauben an den 
 pura-vida-Lifestyle. ALEJANDRA MURILLO stellt ihre Landsleute vor.

TRIFF DIE 
COSTA RICANER

COSTA RICAS BLAUE ZONE
In Costa Rica beträgt die 

Lebenserwartung 81 Jahre. Das 
Gesundheitssystem, gesunde Ernährung, 
stressarmes Leben und Familienbindung 
haben zu einer Lebenserwartung von fast 
100 Jahren geführt, weshalb die Provinz 

Guanacaste eine der fünf „blauen Zonen“ 
der Welt ist (wo Menschen am längsten 

leben und am gesündesten sind).
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Die  Küche der Karibik kosten  
PI K A N T G E W Ü R Z T

Im Vergleich zum restlichen Costa Rica strotzt die Küche der 
Karibik vor indigenen, kreolischen und afrokaribischen Aro-
men, Limón ist ein Schmelztiegel an traditionellen Restau-
rants. Egal wo in der Stadt man sich aufhält, es gibt bestimmt 
ein Lokal in der Nähe, das Spezialitäten der Region serviert.

In Limóns Altstadt geht es immer der Nase nach zur Soda 
El Patty, einem beliebten, alteingesessenen Restaurant für 
pikante oder süße patí (eine Art karibische Empanada). Ist 
die Schlange arg lang, empfehlen die Einheimischen das Tay-
lor’s ein paar Blocks weiter östlich, wo die patí ebenso lecker 
sind und zudem eine ganze Speisekarte mit köstlichem kreoli-
schem Essen lockt. Oder man geht einfach schnurstracks zum 
Restaurante Kalisi im Stil einer Cafeteria und bestellt ei-
nen Teller Kokosreis, rote Bohnen mit Fleisch und Gemüse. 
Der Ochsenschwanzeintopf von Miss Roena Brown schmeckt 
hervorragend und lässt sich mit einem Glas Sorrel (jamaika-
nisches Hibiskus-Ingwer-Getränk) gut hinunterspülen, ge-
folgt von einem Cassava-Nachtisch (Maniok).

Karibisches Essen mit schöner Aussicht wird im Red Snap-
per serviert, z. B. ein gebratener Snapper mit frittierten Koch-

EINE 
GESCHICHTE DER 
AUSGRENZUNG

Als Ende des 19. Jhs. 
die Eisenbahn fertig 
war, avancierte Limón 
zum Handelszentrum 
und Umschlagplatz 
für den Bananenex-
port. Den afrokari-
bischen Arbeitern 
wurde verboten, die 
Provinz zu verlassen, 
und viele wandten 
sich der Subsistenz-
landwirtschaft und 
Fischerei zu. Andere 
organisierten blutige 
Aufstände gegen die 
United Fruit Company 
und unterstützten im 
Bürgerkrieg 1948 den 
Revolutionär José 
Figueres. Als Figueres 
Präsident wurde, ver-
abschiedete er eine 
Verfassung, die den 
Schwarzen die Staats-
bürgerschaft, das 
Wahlrecht und die 
Reisefreiheit in 
ganz Costa Rica 
garantierte. Wegen 
der mangelnden Hilfe 
durch die Regierung 
musste Limón lange 
auf gepflasterte Stra-
ßen, Elektrizität und 
Verbesserungen war-
ten. Dennoch sind die 
Einwohner sehr stolz 
auf ihre Stadt.

ANGESAGTE RESTAURANTS IN PLAYA PIUTA

Bambú
Feudales Meeresfrüchte-
Restaurant mit Pool-Areal, wo 
die lokale Prominenz zecht und 
in Cabañas chillt. $$

Luna Llena
Restaurant mit super Surf-’n’-
Turf auf einem luftigen Patio 
mit House-Musik und Meer-
blick. $$

Bay Park
Gastropark am Meer mit 
Spielplatz, Pool, Zipline 
und Minilokalen in 
Schiffscontainern. $
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Karibisches
Meer

Calle 1

Calle 2

Calle 4

Av 5

Calle 6

Av 4

Av 3

Av 2

Av 6

Calle 3

Calle 8
Calle 7 Av 1

Calle 5

Av 7

Restaurante Kalisi

Soda El Patty

Red Snapper

Taylor's
Dine & Grill

Restaurant
Lizzie 1872

0 500 me

DQuiribrí/Isla Uvita
(1,6 km)
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#_San José
Puerto
Limón#

George Ebanks, Kulturzentrum Limón (S. 156)

 Puerto Limón ist der größte Ort an der Karibikküste Costa 
Ricas und die Hauptstadt der gleichnamigen Provinz. Nur 
wenige Touristen (von Kreuzschiff -Passagieren abgesehen) 
kommen zu Besuch, und doch hat Limón aufgrund seiner his-
torischen wie auch wirtschaftlichen Bedeutung und seines 
kulturellen Erbes eine einzigartige Geschichte zu erzählen.

Ende des 18. Jhs. kamen tausende Jamaikaner nach Limón, 
um am Eisenbahnbau von der Karibik nach San José mitzu-
arbeiten, was die Wirtschaft turboankurbelte. Es entwickel-
ten sich eine unabhängige Kultur mit eigenen musikalischen 
und kulinarischen Traditionen sowie ein Kreolisch namens 
Mekatelyu, das in Limón bis heute gesprochen wird.

Die Pandemie schloss das Kreuzfahrt-Terminal und beende-
te die Reedereibranche, doch es gibt Lebenszeichen: ein Kul-
turzentrum, einige Restaurants an der Playa Piuta, ein Pro-
jekt zur Verbreiterung des Highway 32 und einen Plan, den 
Flughafen für den internationalen Flugverkehr auszubauen.
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TOP TIPP
Abenteurer, die gern Städte 
erkunden, und Geschichts-
freaks können Kultur, Küche 
und das Nachtleben von 
Limón auskosten, aber 
ansprechende Unterkünf-
te sind nicht unbedingt 
verbreitet in der Stadt. Wer 
im Ort selbst wohnt, sollte 
seine Erwartungen zurück-
schrauben oder sich nach 
etwas Netterem an den 
Stränden der Umgebung 
umsehen. Als Alternative 
bleibt ein Tagesausflug.

28 29

6  
Parque NacioNal 
MaNuel aNtoNio   

 2 Tage
Das letzte Ziel ist der Parque 
Nacional Manuel antonio 
(S. 347), der meistbesuchte 
Nationalpark des Landes, und 
das aus gutem grund! Hier kann 
man durch den Regenwald zu 
unberührten Stränden wandern 
und affen beobachten. Das 
am zweiten Tag auch – oder zu 
einem der vielen „geheimträn-
de“ in der Umgebung? 

4  
tilaráN    1 Tag
Wer per Jeep-Boot-Jeep-Trans-
fer (4 Std.) von La Fortuna nach 
Monteverde anreist (oder auch 
wandert!), sollte diesen Ort 
überspringen. Für autoreisen-
de aber bietet Tilarán (S. 198) 
mehrere Möglichkeiten, eine 
wunderbare Wasserfallwande-
rung zu unternehmen. Dies ist 
die perfekte gelegenheit, eine 
Mittagspause einzulegen, sich 
die Beine zu vertreten und eine 
kühle Naturdusche zu nehmen.

5  
MoNteverde &  
SaNta eleNa   2 Tage
Beim aufstieg in die Cordillera de 
Tilarán nach Santa elena (S. 188) 
den wirbelnden Nebelschwaden 
zuschauen und spüren, wie es 
kühler wird; einen Tag sollte man 
im Nebelwaldschutzgebiet von 
Santa elena oder von Montever-
de verbringen. am zweiten Tag 
kann man auf eine Würgefei-
ge klettern, zu versteckten 
Wasserfällen wandern oder eine 
Öko-Kaffeefarm besichtigen.
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2  
tortuguero   1 Tag
es geht weiter an die Kari-
bikküste nach Tortuguero (S. 
144), so heißt das Dörfchen im 
gleichnamigen Nationalpark. 
entlang der Dschungelkanäle 
gibt es Faultiere, Krokodile, 
Kaimane, Seekühe, affen u. v. m. 
zu sehen. Nachts sollte man 
dem Fortpflanzungsritual von 
Meeresschildkröten beiwohnen 
und (mit etwas glück) tortu-
guitas (Schlüpflinge) auf ihrem 
Weg ins Meer beobachten. 

1  
SaN JoSé   1 Tag
Man könnte versucht sein, San 
José (S. 53) einfach auszulas-
sen, aber diese raue Stadt hat 
viel zu bieten. ein Tag sollte drin 
sein, um die hervorragenden 
Museen, vielseitigen Kunst-
galerien sowie Hipster-Clubs 
und Cafés zu erkunden. Dies 
ist auch die Chance, einige der 
innovativsten gerichte des Lan-
des zu genießen, bevor man in 
das Land von Reis und Bohnen 
aufbricht. 

3  
areNal &  
la FortuNa   3 Tage
 La Fortuna (S. 232) am Fuß des 
Vulkans ist ein wichtiges aktivi-
tätszentrum. ein Tag lässt sich 
mit Wandern (oder Radfahren 
oder Reiten) an den Vulkanhän-
gen und Thermalbaden verbrin-
gen; doch anderntags warten 
noch viel mehr abenteuer.

  Abstecher: ein Tagesausflug 
nach El Castillo (S. 241) inklusive 
Wanderungen und Fincas, mit schönen 
Ausblicken auf den Arenal.  1 Tag

Wer zum ersten Mal nach Costa Rica reist, kann die wichtigsten Zie-
le in einer guten Woche erreichen. Von der trendigen, künstlerischen 
Hauptstadt aus geht es direkt in die Wildnis, um die Regen- und Nebel-
wald-Fauna zu erkunden – dann noch ein wohlverdienter Strandtag!

Dauer: 10 Tage    strecke: 600 km
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